


KEGGENHOFF I PARTNER 



  Y Die Geschosse 
werden durch ein ki-
netisches Fassadenre-
lief aus Sonnenschutz-
lamellen verbunden.

INNENARCHITEKT
KEGGENHOFF  |  PARTNER 

BAUJAHR
2012

FLÄCHE
ca. 1600 qm (EG + OG)

BAUHERR
Hasenkopf Industrie 
Manfaktur

STANDORT
Stöckelstraße 1-2
84561 Mehring
Deutschland

BETEILIGTE
Architektur: Hinterschwep-
finger Projekt GmbH, Innen-
architektur: KEGGENHOFF I 
PARTNER, Fassadenrelief: 
KEGGENHOFF I PARTNER 
/ Hasenkopf Industrie 
Manufaktur, Küchenblock: 
Code2Design, Fotografie: 
Heiner Heine 

HASENKOPF INDUSTRIE 
 MANUFAKTUR  

Der neu gestaltete Verwaltungskomplex 
der Hasenkopf Industrie Manufaktur 
entfaltet die Wirkung seiner Raumstruk-
tur und Leitdetails durch Gegensätzlich-
keiten. Schon in der Materialauswahl 
bestimmen Kontraste das innenarchi-
tektonische Konzept; rissige, astreiche 
Eichenbohlen treffen auf moderne Mine-
ral- und Acrylwerkstoffe und verweisen 
so auf die charakteristischen Materialien, 
die das Unternehmen verarbeitet. Im 
Zusammenspiel der divergenten Ober-
flächen wird die sinnliche Wahrnehmung 
der jeweiligen Haptik und Optik durch 
den Kontrast verstärkt und schafft Har-
monie im Unterschiedlichen. Natürliches 
wechselt sich mit Artifiziellem ab und 
fördert eine vielschichtige Raumwirkung.
Auch in der Aufteilung der Büroeinheiten 
wird auf Dualismus gesetzt. Die offen 
gehaltenen Arbeitszonen und Service-
bereiche entsprechen dem zeitgemäßen 
Bedürfnis nach unkompliziertem Aus-
tausch zwischen den Mitarbeitern. Im 
Obergeschoss wird der offene Raum 
von eingeschobenen Boxen durchbro-
chen, die Rückzugsmöglichkeiten bieten. 
Als Mittler zwischen Konzentration 
und Kommunikation gewährleisten sie 
räumlich-akustischen Abstand ohne von 
den aktiven Bewegungsflächen visuell 
getrennt zu sein.
Die Hochwertigkeit der markanten Ma-
terialien sowie der spezialangefertigten 

Einzelmöbel und Kleinserien unterstüt-
zen einen konsistenten Gesamteindruck 
der Firma. Die Herstellung und die 
technische Entwicklung der Elemente 
fand in den betriebseigenen Werkstät-
ten statt und konnte so handwerklich 
wie konzeptionell zur engen Synthese 
zwischen der Firmenphilosophie und 
den gestalterischen Leitgedanken des 
Büros KEGGENHOFF I PARTNER bei-
tragen. Konstruktions- Material- und 
Oberflächenoptionen wurden zu glei-
chen Teilen aus der Geschichte und dem 
neuen grafischen Erscheinungsbild des 
Unternehmens entlehnt und zielen auf 
die Identifikation mit den Schlagworten 
Innovation und Tradition ab. Durch das 
umfassende Konzept soll die Haltung 
des Unternehmens sowohl für Mitarbei-
ter wie für Kunden innenarchitektonisch 
erlebbar gemacht werden und Qualität 
auf materieller wie gestalterischer Ebene 
vermitteln.
Natürlich – künstlich; offen – geschlos-
sen; Kommunikation – Konzentration; 
Polaritäten, wie sie im Raumkonzept he-
rausgearbeitet wurden, lassen sich auch 
sinnbildlich für den Planungsprozess 
des Projekts lesen. Für ein konsistentes 
Gestaltungsprogramm war in der Ent-
stehungsphase somit die Verknüpfung 
verschiedener Dispositionen notwendig.
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  Z In der Fläche wird 
Eiche in astreicher, 
rissig - geölter Aus-
führung in Kontrast zu 
den Materialien Corian 
und Parapan gesetzt. 
Kontraste als Stilmittel 
ziehen sich durch das 
Konzept, so trifft sich 
Natürliches mit Artifi-
ziellem, Beständiges 
trifft auf Innovation.

  Y Das Obergeschoss 
wird durch einge-
schobene Boxen mit 
unterschiedlichem 
Nutzungsangebot 
gegliedert.

  Z Konferenzbereich: 
Sämtliche Innenaus-
bauten, Kleinserien 
und Einzelmöbel 
sind als individuelle 
Fertigung in den haus-
eigenen Werkstätten, 
in enger Zusammenar-
beit und Abstimmung 
mit dem Auftraggeber 
entstanden.

Die Vermittlung zwischen den beste-
henden baulichen Strukturen und den 
angestrebten Qualitäten, wie Nutzungs-
ansprüchen, Raumwirkung und ästheti-
schen Grundsätzen, galt es zu gewähr-
leisten. Genauso war das die Haltung 
des Unternehmens, das die Firma nach 

innen wie nach außen, also für Kunden 
wie für Mitarbeiter, verkörpert, im Fokus 
der Bestands aufnahme. So wurde die 
neu formulierte Firmenidentität im Detail 
und im Ganzen konzeptionell ergründet 
und anschließend innenarchitektonisch 
umgesetzt.


